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Die Xyelidae Europas
(Insecta: Hymenoptera, Symphyta, Xyeloidea)

Mit besonderer Berücksichtigung der Fundnachweise aus den Ostalpen
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Xyelidae of Europe
(Insecta: Hymenoptera, Symphyta, Xyeloidea)

With special emphasis on finds in the eastern Alps

S y n o p s i s : Based upon his own finds and those of previous investigators the author has at-
tempted to construct a key to the European Xyelids. 12 species of the genera Pleroneura, Xyelatana
and Xyela are considered. The male of the species Xyela graeca STEIN is described for the first time.
The paper includes drawings of the penis valves, ovipositors and other important morphological
details that have so far been inadequately dealt with, if at all. The species are treated individually
with respect to biology, general distribution and sites at which encountered in the eastern Alps. Men-
tion is made of Pleroneura numidica from Algeria, and Xyela nigrae, of which only the two type speci-
mens from the Carpathian mountains are known. A table lists all known Xyelidae of Europe and
North Africa.

Die taxonomische Existenz der eigenartigen und phylogenetisch alten phytophagen
Hautflüglergruppe beginnt mit der Originalbeschreibung von Pinícola Julii aus NW-Frank-
reich durch BREBISSON (1818). Die Genusbezeichnung mußte, weil okupiert, eingezo-
gen werden und heißt seit DALMAN (1819) Xyela. Die damals bekannten Xyela spp.
stellte NEWMAN (1834) unter das Taxon der "Xyelites", ANDRÉ (1881) unter das
Taxon Pinicolidae, KONOW (1897) in den Tribus Xyelini und ENSLIN (1917) in die Un-
terfamilie Xyelinae. Zu Xyela stießen die validen Genra Macroxyela KIRBA (1882), P/e-

*) Anschrift des Verfassers: Univ.-Doz. Dr. W. Schedi, Institut für Zoologie, Universitätsstr. 4,
A-6020 Innsbruck, Österreich.
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roneura KONOW (1897),Megaxyela ASMEAD (IS9S), Xyeiecia ROSS (1932) und Xyeia-
tana BENSON (1938). Es wurde auch eine Reihe von fossilen Genera ab dem unteren
Trias bekannt (BENSON, 1945; RASNITSYN, 1965). Aus der gesamten Epoche der
Trias, deren zeitliche Dauer mit 45 Mill. Jahren angegeben wird, sind einzig und allein die
Xyelidae bzw. nahverwandte fossile Vertreter unter den Hymenopteren fossü nachgewie-
sen (KÖNIGSMANN, 1977). Das Taxon der Familie Xyelidae stellte ROSS (1932) auf,
das der Überfamilie Xyeloidea BENSON (1951), die damit als die ursprünglichste Überfa-
milie an den Anfang der Symphyten gestellt wurde.

Die Xyelidae weichen in ihrer Morphologie (siehe HARTIG, I860; KÖNIGSMANN,
1977) und Biologie von Larven und Adulttieren so sehr von den übrigen symphyten Hy-
menopteren ab, daß die Errichtung einer eigenen Überfamilie Xyeloidea neben den Mega-
lodontoidea, Siricoidea u.a. gerechtfertigt ist. 1945 teilte BENSON die bisher einzige re-
zente Familie Xyelidae der Überfamilie Xyeloidea in die Unterfamilien Macroxyelinae,
Xyeleciinae, Pleroneurinae und Xyelinae ein, nur Vertreter der letzten beiden Unterfami-
lien sind bisher aus der Westpalaearküs nachgewiesen. SMITH (1967) hat nach Larvenun-
tersuchungen eine etwas andere Klassifizierung vorgenommen.

Die Larvenbiologie der europäischen Xyeliden ist ungenügend erforscht, bisher war
nur von Xyela julii BREB. durch eine kleine Notiz von BENSON (1954) bekannt, daß
sich die Larven von den männlichen Blüten von Pinus silvestris ernähren. Die Imagines
einiger Arten fand man pollenfressend an den jahreszeitlich früher blühenden Kätzchen
von Betula- und Salix-Aiten z.B. bei X. julii, BENSON, 1954, oder an Blüten son Prunus
domestica.

Verf. hatte in den letzten 15 Jahren die Gelegenheit, Xyeliden in verschiedenen Teilen Europas,
meist durch Klopf- oder Streif méthode, zu sammeln und Exemplare aus öffentlichen und privaten
Sammlungen zu studieren. In den meisten Hymenopteren-Sammlungen findet man keine oder nur
ganz wenige Exemplare dieser kleinen Symphyten-Familie.

Berücksichtigt wurden u.a. folgende Sammlungen: Naturhistorisches Museum in Wien (NHMW),
Niederösterreichisches Landesmuseum (NLM), Steiermärkisches Landesmuseum in Graz, Kärntner
Landesmuseum in Klagenfurt, Collection G. STROBL des Stiftmuseums in Admont (STMA), Ober-
österreichisches Landesmuseum in Linz, Sammlungen des Instituts für Zoologie in Innsbruck (IZI),
der Forstlichen Bundesversuchsanstalt in Wien (FBVAW), Sammlungen des Bayerischen Staates in
München, die des Naturkundemuseums in Karlsruhe, des Britischen Museums (N.H.) in London und
des Zoologischen Museums in Lund (Schweden).

Die Originalabbildungen des Verf. wurden mittels Stereomikroskop WILD M 5 mit Zeichenappa-
rat bzw. die Genitalabbildungen von mikroskopischen Präparaten mittels Biozet (REICHERT) mit
Zeichenapparat angefertigt.

Insgesamt konnte Verf. 280 Xyelidae-Exemplare, die sich auf 9 Spezies verteilen,
im Rahmen dieser Untersuchung direkt studieren. Die Abkürzungen für Fundnachweise
aus bestimmten Bundesländern Österreichs lauten: W = Wien, NÖ. = Niederösterreich,
OÖ. = Oberösterreich, ST. = Steiermark, S. = Salzburg, T. = Tirol, V. = Vorarlberg.

Aus Kärnten und dem Burgenland sind bisher noch keine Fundnachweise geglückt.
Es wurde vom Verf. versucht, erstmals einen B e s t i m m u n g s s c h l ü s s e l für

alle rezenten, europäischen Xyelidae zu erarbeiten, wobei auch der nordafrikanische
Raum noch mitberücksichtigt wurde (auf Pleroneura numidica und Xyela nigrae wird
nur bei der Besprechung der Arten hingewiesen). Den starren dichotomen Schlüsselstil
hat der Verf. bei der Speziesaufschlüsselung in wenigen Fällen bewußt aufgelöst.
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Abb. 1: Kopf seitlich von a) Xyela; b) Xyelatana (nach BENSON, 1951), Kopf von oben gesehen;
c) Xyela obscura; d) Xyelajulii (nach BENSON, 1960).

Abb. 2: a) Xyelatana lugdunensis, Antenne (in Anlehnung an BORLAND, 1947); b + c) Xyelatana
helvetica, Antenne bzw. Vorder- und Hinterflügel (Original vom Typusexemplar).
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Bestimmungsschlüssel :

1. Intercostalader im Vorderflügel verschmilzt entlang der Subcosta mit Ausnahme des
apicalen Querastes, Flügelmembran bei ca. 100-facher Vergrößerung leicht ledrig am
Apex, Fühlergeißel mit 9 Gliedern, kleine Arten, ohne Ovipositor unter 4 mm Kör-
perlänge, Larven an Pinaceae lebend Xyelinae . . . 3

— Intercostalader frei im Intercostalfeld verlaufend mit je einem Ast zur Costa bzw.
Subcosta, Flügelmembran am Apex nicht ledrig, auf dem größten Teü der Fläche
aber bräunlich getrübt, Fußklauen einfach, Antennengeißel mit 9 - 12 Gliedern, die
zusammen nur halb so lang sind wie das 3. Fühlerglied. Körper plumper als bei vori-
gen, ohne Ovipositor 5 - 7 mm Körperlänge, Larven der europäischen Arten nicht
beschrieben, Imagines wurden an Abies spp. gefunden, Pleroneurinae

Pleroneura . . . 2
2. Flügel dunkelbraun, bei älteren Exemplaren verblassend, im Vorderflügel mündet

der 2. Radilaquernerv deutlich vor dem 2. Cubitalnerv in die 2. Cubitalzelle. Körper-
färbung bei frischgefangenen Tieren schwarzbraun, die Mundteile und die Abdomen-
spitze ± gelbbraun, Kopf und Thorax dicht und äußerst fein punktiert, wenig glän-
zend, 3. Válvula fast halb so lang wie das Abdomen (Abb. 3a), gleichmäßig schwach
gebogen, Spitze auslaufend, Penis-Valve (Abb. 6c) . . .Pleroneura dahlii(HARTIG)

— Flügel leicht gelblich-grau bis glashell, der 2. Radialnerv mündet nahe dem 2. Cubi-
talnerven in die 2., manchmal sogar in die 3. Cubitalzelle. Körperfärbung braun, das
cJ heller mit dunklem Oberkopf und Thorax, das 9 schwarzbraun, Mundteile und
Abdominaltergite am Hinterrand braungelb. Kopf und Thorax ähnlich punktiert
und glänzend wie bei der vorigen Art. Kopf hinter "den Augen verengt, Scheitel
nicht durch Furchen begrenzt, vom unteren Ocellus zieht jederseits eine linienför-
mige, schräge Furche zur Fühlerbasis, Stirn zwischen den Fühlern gefurcht, Clypeus
schwach dreieckig vorgezogen, 3. Válvula ventral und dorsal in der 1. Hälfte stärker
nach unten gebogen als bei/', dahlii Pleroneura coniferarum (HARTIG)

3. Maxillarpalpus im 3. Glied dünner als das 3. Antennenglied und kürzer als das erste
(Abb. lb), beim 9 Ovipositor etwa so lang wie der übrige Körper oder sogar länger
(Abb. 3b • e) Xyelatana BENSON

— Maxillarpalpus stärker vergrößert, wobei das 3. Basalglied dicker als das 3. Antennen-
glied ist und viel länger als das erste (Abb. la), beim 9 Ovipositor viel kürzer als der
übrige Körper Xyela DALMAN . . . 5

4. 9 mit 3. Válvula (V3) dünn (über die ganze Länge seitlich gesehen leicht konkav) und
etwas länger als die Vorderflügel (9.5 : 9) (Abb. 3e), Antennengeißel kaum länger als
das 3. Basalglied der Antenne; Penis-Valve siehe Abb. 5c

Xyelatana longula (DALMAN)
— 9 mit breiter, ganz gerader 3. Válvula (Abb. 3b) und kürzer als die Vorderflügel

(8.7 : 9); Gestalt und Mikrostruktur der Penis-Valve unbekannt
Xyelatana piliserra (THOMSON)

— 9 mit 3. Válvula fast nur halb so lang wie der Vorderflügel (Abb. 3c) und seitlich ge-
sehen konkav, Antennengeißel länger als alle 3 Basalglieder zusammen (Abb. 2a);
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d unbekannt Xyelatana lugdunensis BERLAND
9 mit 3. Válvula kürzer als bei X. longuìa und X. piliserra (Abb. 3d), Länge der 3.
Válvula wie die Länge des Vorderflügels (1.0 : 1.0); Antennengeißel länger als die
3 Basalglieder zusammen (Abb. 2b) (1.0 : 0.8); Abdomen mit Ovipositor kürzer als
die Länge der Vorderfüge] (1.0 : 1.3); Flügelgeäder siehe Abb. 2c, Körperlänge des 9
mit Ovipositor 5 mm Xyelatana helvetica BENSON
9 mit 3. Válvula ± gerade, sich allmählich zuspitzend, nicht kompreß, sondern im
Querschnitt rundlich gebaut; Antennengeißel länger als die 3 Basalglieder zusammen;
Femora III hell, 9 ohne, Ovipositor ca. 3.5 mm lang, d mit 3. Glied des Maxillarpalpus
länger als der Scapus, Penis-Valve (Abb. 6a) Xyela alpígena (STROBL)
9 mit 3. Válvula kompreß, flach; Antennengeißel kürzer als die 3 Basalglieder zusam-
men 6
beim 9 Länge des 2. Valvifers (Vr2) zu der der 3. Válvula 1 : 1.1 (Abb. 4a), gesamter
Ovipositor sehr kurz, 9 mit Ovipositor 3.5 mm lang,Körper dunkelbraun pigmentiert;
d unbekannt Xyela menelaus BENSON
beim 9 3. Válvula wesentlich länger als der Valvifer 7
beim 9 2. Valvifer weniger als die Hälfte so lang wie die 3. Valvula und ganzer Ovipo-
sitor seitlich gesehen gerade gebaut mit leicht nach unten gebogener, abgerundeter
Spitze (Abb. 4c); Femora III hell, beim d Penis-Valve mit 2 langen Flagellen, so lang
wie der distale Valvenrand, Valve mit kräftiger dorsaler und ganz leichter ventraler
Einbuchtung, Valvenstiel mit deutlichem Dorn ventral (Abb. 6b)

Xyela graeca STEIN
beim 9 Länge des Valvifers zu der der 3. Valvula 2 : 3 , Ovipositor seitlich gesehen
stark nach unten gebogen, besonders im mittleren Abschnitt stark konkav (Abb. 4d);
im Vorderflügel erreicht der Basalnerv den Cubitus an einem Punkt näher zum 1. Cu-
bitalnerven als zur Costa; Femora III hell, 9 mit Ovipositor ca. 3.5 mm lang; vom d ist
die Penis-Valve noch nicht beschrieben, Antennengeißel beim d etwas länger als die
3 Basalglieder Xyela curva BENSON
beim 9 2. Valvifer länger als die Hälfte der 3. Valvula (Abb. 4b), diese nahezu gerade,
am Apex sich auf kurzer Distanz nach unten zuspitzend; Körper im 9 Geschlecht auf-
fallend schwarzbraun mit wenigen braunen oder gelben Flecken, Stellung der Ocelli
siehe Abb. lc',beim 9 POL : OOL = 1.0 : 1.6,beimd 1.0 : 1.8 *); 9 mit Ovipositor
3.0-3.5 mm lang; Antennalfilum beim 9 kürzer als die 3 Basalglieder der Antenne zu-
sammen; beim d Penis-Valve mit 2 kurzen Flagellen und auffallend starker, ventraler
Ausbuchtung, Valvenstiel mit breitem, langen Dorn (Abb. 5a)

Xyela obscura (STROBL)
beim 9 2. Valvifer etwa halb so lang wie die 3. Valvula und Ovipositor länger als die
ganze Antenne, Apex der 3. Valvula seitlich gesehen sich schon ab dem letzten Drit-
tel nach unten zu verjüngend (Abb. 4e); Stellung der Ocelli siehe Abb. ld, POL :
OOL = 3 : 4 , Femora III meist dunkelbraun, Antennalfilum geringfügig kürzer als
die 3 Basalglieder der Antenne zusammen; 9d (ohne Ovipositor) 2.5 - 3.5 mm lang,
beim d Penis-Valve mit längeren Flagellen etc. siehe Abb. 5b. Sehr variable Art z.B.

*) POL = Postokularabstand, OOL = Okular-Ocellarabstand.
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in den Stirnfurchen, der Färbung; Unterscheidung von voriger Art oft schwierig
Xyelajulii (BREBISSON)

mm

4 mm

ivnm

Abb. 3: Abdomenende mit Ovipositor seitlich gesehen von a) Pleroneura dahlii (nach BENSON,
1940); b) Xyelatana piliserra (nach BENSON, 1938); c) Xyelatana lugdunensis (nach BER-
LAND, 1947); d) Xyelatana helvetica (Original nach dem Typusexemplar); e) Xyelatana
longula (in Anlehnung an RASNITSYN, 1965). Vr2 = 2. Valvifer, V3 = 3. Válvula.
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Abb. 4: Abdomenende mit Ovipositor seitlich gesehen von a) Xyela menelaus (nach BENSON,
1960); b) Xyela obscura (nach BENSON, 1960); c) Xyela graeca (nach BENSON, 1938);
d) Xyela curva (nach BENSON, 1938); e) Xyela julii (nach BENSON, 1938); f) Xyela alpi-
gena (nach BENSON, 1938). Maßstab gilt für a - f.
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Besprechung der Arten:

Pleroneura KONOW, 1897

Genotypus: Pleroneura dahlii (HARTIG, 1837)

Das Genus ist nach BENSON (1945) in Europa, N-Afrika und Nordamerika verbreitet
und enthält ca. 10 rezente Species. Aus dem Bestimmungsschlüssel wird dem Kenner klar,
daß P. coniferarum und dahlii keine befriedigenden Trennungsmerkmale aufweisen, bei
der Untersuchung der wenigen bekannten Exemplare überlappen sich die P"arbungs- und
Geädermerkmale. Bisher sind auch nur ganz wenige ââ (meist alte Sammlungsexemplare
in Einzelstücken ohne dazugehörige 99) bekannt geworden. Vielleicht ist es in Zukunft
möglich, anhand von Genitalpräparaten der 6a nachzuweisen, daß es sich nur um eine
Art oder wirklich um zwei gute Arten handelt.

Die Larven der nordamerikanischen Pleroneura spp. leben, soweit untersucht, in
Knospen von Abies- und Pinus-Aiten (WEBB u. FORBES, 1951; SMITH, 1967; OH-
MART a. DAHLSTEN, 1977), die Imagines westpalaearktischer Arten fand man immer
an oder nahe von Abies-Bäumen, sie fliegen in Mitteleuropa von Mitte April bis Anfang
Mai. Die Biologie der Larven ist unbekannt.

Pleroneura dahlü (HARTIG, 1837): (Abb. 3a, 6c) Typus in ?
Xyela Dahlii HARTIG, 1837. Familien d. Blatt- u. Holzwespen, p. 352.
Pinícola d., ANDRE, E., 1881. Spec. Hym. Eur., 1 p. 468 9.
Pleroneura d., KONOW, F.W., 1897. Ent. Nachr., 23 p. 56 de.

Biologie: Die Larven der selten angetroffenen Imagines leben sehr wahrscheinlich in
Knospen oder in männlichen Blüten von Abies alba bzw. A. cephallonica. Nur 1 Genera-
tion pro Jahr.

Allgemeine Verbreitung: Österreich, Ungarn, Mähren, Polen, Deutschland (ENSLIN,
1917; GUSSAKOVSKIJ, 1935; KLIMA, 1937; STRITT, 1952) sowie Griechenland (1 9
Berg Roudi 1000 m, Kephallinia, 15.4.71, leg. W. Schedi).

Fundorte in den Ostalpen: ? Ex. Piesting, NÖ., Pinícola Dahlii Klg. nach ROGENHOFER u.
KOHL, 1886), 1 9 Piesting, NÖ., 1871, Xyela Dahlii, leg. Tschek, det. Benson, in NHM Budapest
nach ZOMBORI(1975)*),2 99 Feldkirch, V., 10.5.1940, 24.4.1942, leg. Moosbrugger, in Col. NHMW,
vid. W. Seh., 1977. Die Angabe von DALLA TORRE (1910) für Tirol (inkl. Süd- und Welschtirol)
konnte vom Verf. nicht überprüft werden, in der im IZI befindlichen Hymenopterensammlung von
Dalla Torre befindet sich auch keine Stecketikette für Pleroneura!

Pleroneura coniferarum (HARTIG, 1837): Typus im Museum in Paris.
Xyela coniferarum HARTIG, 1837. Familien d. Blatt- u, Holzwespen, p. 352.
Pinícola c, ANDRÉ, E., 1881. Spec. Hym. Eur. 1 p. 469 9.
Pleroneura c, KONOW, F.W., 1897. Ent. Nachr., 23 p. 56/57 d9.

Biologie: Die Larven leben wahrscheinlich an Abies alba, 1 Generation pro Jahr,
Imagines Mitte April bis Anfang Mai, einmal an Sa/oc-Blüten gefunden.

<•) dOber-Gaaden, NÖ, April 1928, leg. et in coli. W. KÜHNELT, Wien, vid. W. SCH. 1978.
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Allgemeine Verbreitung: Österreich, Ungarn, Deutschland, Schweiz, Frankreich, N-
Afrika (ENSLIN, 1917; KLIMA, 1937; BERLAND, 1947; MÓCZAR U. ZOMBORI,
1973) und NW-Kroatien (FINK, 1923).

Fundorte in den Ostalpen: ? Ex. Piesting, NÖ., Pinícola coniferarum, nach ROGENHOFER u.
KOHL, 1886), 1 9 Seitenstätten, NÖ., 12.4.18.., auf Sato-Blüten, leg. Strobl, 1 9 ebendort, Franzosen-
wäldchen unter Abies excelsa fliegend, 22.4.1890,leg. Strobl, beide nach STROBL (1895), 1 9 Austria,
Nr. 868, alle in STMA, vid. W. Seh. 1977, 1 9 Schön bei Klaus, OÖ., 7.5.1950, leg. J. Klimesch, in
Coll. H. Priesner, NHMW, vid. W. Seh. 1977.

Weiters ist aus Algerien Pleroneura mimidica BENSON, 1940, m Abies numidica ge-
fangen und beschrieben worden (Typus in Museum Paris). 99c5<J mit hellen Abdominal-
segmenträndern, 9 mit längerer 3. Válvula, solange- wie die Tibia III (siehe BENSON,
1940, 1945).

Xyelatana BENSON, 1938

Genotypus: Xyelatana longula (DALMAN, 1819)

Vertreter dieses 4 Arten umfassenden Genus befanden sich früher in der Gattung Xye-
Iα. Alle bisher bekannten Arten stammen aus N- und M-Europa. Die 99 lassen sich ganz
gut an ihren unterschiedlichen Ovipositoren unterscheiden (Abb. 3b - e; lb), die ââ sind
schwierig zu bestimmen, Penis-Valven sind noch ungenügend bekannt (z.B. Abb. 5c). Die
Imagines fliegen im zeitigen Frühjahr. Bisher sind nur 2 Arten aus den Ostalpen nachge-
wiesen worden. Die Larvenentwicklung dürfte mit großer Wahrscheinlichkeit an Pinus-
Arten stattfinden (in d-Blüten?).

Xyelatana longula (DALMAN, 1819): (Abb. 3e, 5c) Typus in ? (in Lund und Stockholm
nicht auffindbar)
Xyela longula DALMAN, 1819. Svenska Vet. Akad. Handl., v. 40 p. 124 9.
Xyela l., HARTIG, 1837. Farn. Blatt- u. Holzwesp., p. 352 69.
Pinícola /., ANDRÉ, E., 1881. Spec. Hym. Eur., 1 p. 468 9.
Xyela I., KONOW, F.W., 1897. Ent. Nachr., 23 p. 57.

Xyelatana I, BENSON, R.B., 1938. Proc. R. ent. Soc, B, 7 p. 34 9.

Biologie: Nach KONOW (1897) werden Imagines in Mecklenburg von Anfang bis Mitte
April bei günstiger Witterung an auf dem Boden liegenden Kiefernzweigen gefunden, nach
RASNITZYN (1965) an Pinus silvestris; die Larvenentwicklung dürfte in den ¿-Blüten von
Pinus silvestris stattfinden.

Allgemeine Verbreitung: Schweden, Finnland, NW-Rußland, Deutschland (z.B. 1 9
Fürth, 20.4.1915, leg. Enslin), Niederlande, Österreich nach KONOW, 1897; ENSLIN,
1917;GUSSAKOVSKIJ, 1935; HELLEN, 1935.

Fundorte in den Ostalpen: 1 d Hohe Wand, NÖ., 24.4.1948, coli. Fulmek, in NHMW, Gen.-Pr.
Nr. 172 in coli. W. Schedi; 1 9 Igls, Rosengarten, T., 1000 m, 7.5.1970, von Pinus excelsa nahcPinus
silvestris geklopft, leg. E. Thaler, in coll. W. Schedi.

Xyelatana helvetica BENSON, 1961: (Abb. 2b + c, 3 d) Typus im Nationalparkmuseum
Chur, Schweiz
Xyelatana helvetica BENSON, 1961. Ergebn. wiss. Unters. Schw. NP, Vil p. 171.
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Biologie : Larvenentwicklung wahrscheinlich in Pinus silvestris und P. mugo. Die 3 bis-
her aufgefundenen Imagines flogen Anfang April bis Ende Mai.

Allgemeine Verbreitung: E-Schweiz, W-Österreich, ein alpisch-endemisches Faunenele-
ment nach SCHEDL (1976).

Fundorte in den Ostalpen: 1 9 Haller Zunderkopf, KarwendelgebLrge, T., 3.5.1953, an Latschen,
leg. E. Pechlaner, in coli. Pechlaner, IZI, als Xyela longula Dalm. von Pittioni determiniert, vid. W.
Seh.; 1 à oberhalb Weinhof bei Ziri, T., 800 m, 10.4.1970, von Pinus silvestris geklopft, leg. et in
Coli. W. Schedi, Gen.-Pr. nicht vollständig, mit X. helveticus-Typus verglichen.

Xyelatana piliserra (THOMSON, 1891): (Abb. 3b) Typus in ? (in Lund nicht auffindbar)
Xyela piliserra THOMSON, 1871. Hym. Scand.,v. 1 p. 317.

Pinícola p., ANDRÉ, E., 1881. Spec. Hym. Eur., 1 p. 468 9.

Xyelatana p., BENSON, R.B., 1938. Proc. R. ent. Soc, B, 7 p. 34 9.

Diese Species wurde lange Zeit u.a. von ENSLIN (1917) mit X. longula DALMAN
synonymisiert, Verf. übernimmt für die Trennung der beiden Arten die Merkmale i. S. von
BENSON (1938), bei 1 9 1 â leg. Harwood von BMNH handelt es sich um X. longula.
Auch das 1 9 von Lappland (Coll. Lund) ist keine X. piliserra im Sinne BENSON's, son-
dern X. longula. Ein eindeutiges X. piliserra Stück hat Verf. noch nicht gesehen.

Biologie: Imagines von Mitte März bis Mitte Mai an Pinus silvestris (BERLAND, 1947;
HARWOOD, 1950), an der wahrscheinlich auch die Larvenentwicklung stattfindet.

Allgemeine Verbreitung: Lappland, Finnland, England (11 Ex., 99dd), Niederlande,
Frankreich (1 9 1 d) nach BERLAND, 1947; HARWOOD, 1950; KONTUNIEMI, 1960;
OOSTSTROOM, 1976).

Xyelatana lugdunensis BERLAND, 1943: (Abb. 3c, 2a) Typus in ?
Xyelatana lugdunensis BERLAND, 1943. Bull. Soc. ent. Fr., v. 48 p. 90 - 91 9 (mit Habitus-Fig.).

Biologie: unbekannt!
Allgemeine Verbreitung: Frankreich, bisher nur das Typusexemplar von Lyon, coli

J. de Gaulle, bekannt.

Nachtrag: Xyela erichsonii DAHLBOM, 1835. Consp. Tenthr., Sir. et Oryss. Scand., p. 14 n. 277:
nomen nudum, von Jemtlandia.

Der Typus fehlt in der Dahlbom-Kollektion in Lund und dürfte nach R. DAN1ELSSON (in litt.
1978) verschollen sein, bei einem Xyelatana longula (DALMAN) 9 steckt ebendort die Etikette vom
Schwedischen ins Deutsche übersetzt "Xyela Erichsonii ist wahrscheinlich nur eine Varietät von X.
longula".

Xyela DALMAN, 1819

Genotypus: Xyela pusilla DALMAN = Pinícola julii BREVISSON, 1818 design. CURTIS,
1824

Rezente Vertreter dieses Genus leben in der Nearktis (ca. 15 spp.) und in der Palaeark-
tis (ca. 11 spp.), aus dem Ostalpenraum sind bisher 5 Arten bekannt. Die Larven aller
Xyela spp. dürften sich in den 6 Blüten von Koniferen {Pinus, Larix, Juniperus) entwik-
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kein, von wenigen Arten ist die Wirtspflanze exakt gemeldet. Das letzte Larvenstadium
verläßt im Sommer den Kronenraum und überwintert in der Borke oder in der Boden-
streu. Die Imagines erscheinen im ersten Frühjahr zur Zeit der Schneeschmelze und etwas
danach, manche Arten (X. julii und alpígena) können kurze Zeit in Anzahl schwärmend
angetroffen werden.

Abb. 5: Skierotisierter Teil der Penis-Valven von a) Xyela obscura (Original, Pr. Nr. 182, Igls, N-Ti-
rol, 9.5.1970); b) Xyela julii (Original, Pr. Nr. 173, Piesting, NÖ.); c) Xyelatana longula
(Original, Pr. Nr. 172, Hohe Wand, NÖ., 24.4.1948). Maßstab gilt für a - c.

Xyela julü (BREBISSON, 1818): (Abb. ld, 4e, 5b) Typus in ?
Pinícola julii BREBISSON, 1818. Bull. Soc. philom., p. 117 9d.
Xyela pusilla DALMAN, 1819. Svenska Vet. Akad. Handl., v. 40 p. 124.
Pinícola julii, ANDRÉ, E., 1881. Spec. Hym. Eur., 1 p. 468 9.
Xyela j . , KONOW, F.W., 1897. Ent. Nachr., 23 p. 57 69.

Xyela henschi MOCSÁRY, 1912. Rovart. Lapok, 19 p. 131 d<?.

Biologie: Von dieser häufigen Xyelidae sind viele Funddaten der Imagines, auch aus
dem Ostalpenraum i.w.S., bekannt. Schwärmend traf sie BENSON (1935) um Kätzchen
von Betula sp. im Abendsonnenschein (18 Uhr, 4.V.1935) in England (Hertfordshire) an.
BENSON (1940, 1954) beschreibt die Larven, die er aus d-Blüten von Pinus silvestris in
England gewonnen hatte. Noch vor der Blütezeit der Bäume verlassen die Larven ihre
Nahrungspflanze und verkriechen sich in der Rinde oder im Boden, wo sie in ziemlich gro-
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ben, braun-seidenen Kokons bis zum nächsten Jahr überdauern, auch wurde Überliegen
der Larven und Schlüpfen der Imagines erst im übernächsten Jahr beobachtet (BENSON,
1954). Außer an Pinus silvestris dürfte die Larvenentwicklung dieser Spezies auch an Pi-
nus cembra, nigra samt Subspezies, stattfinden.

0,2 mm

0,2 mm

Abb. 6: Sklerotisiertei Teil der Penis-Valven von a) Xyela alpígena (Original, Pr. Nr. 181, Obergurgl,
N-Tirol, 2040 m, 16.5.1968); b) Xyela graeca (Original, Pr. Nr. 176, Mariabrunn, Wien,
9.5.1967). Maßstab gilt für a - b. c) Pleroneura dahlii (Original, Pr. Nr. 185, Feldberg,
Schwarzwald, BRD, 22.5.1953, leg. et in coli. W. Stritt).

Allgemeine Verbreitung: N-Afrika, Spanien, Frankreich, Niederlande, Belgien, Eng-
land, Schottland, Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland, Deutschland, Österreich,
Schweiz, N-Italien, Jugoslawien, Böhmen, Ungarn, europäisches Rußland, Ukrainer-Si-
birien, Trans-Baikal-Region, Japan (?) nach KIAER, 1898; BERLAND, 1937; KLIMA,
1937; BENSON, 1938; BERLAND, 1947; CEBALLOS, 1956; KONTUNIEMI, 1960;
ERMOLENKO, 1964, VERZHUTSKY, 1966; HELLEN, 1967; MÓCZAR u.ZOMBORI,
1973;OOSTSTROOM, 1976.
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Fundorte in den Ostalpen: ? Ex. Pinícola julii Bre'b. Piesting, NÖ., an Populus pyramidalis nach
ROGENHOFER u. KOHL (1886); ? Ex. Mödling, NÖ., im April zahlreich auf Birkenkätzchen, nach
SCHEFFER (1851); 1 9 NÖ., leg. Erber, 1 d Melk, NÖ., auf Thuja im Stiftsgarten, 30.4., leg. Strobl,
nach STROBL (1895); 5 d<3 Pfaffstätten, NÖ., 2.4.1916, zu tausenden an den oberen Zweigspitzen
von Prunus domestica, Gen.-Pr. 174 in Coll. W. Seh., in Coli. NHMW; 2 aä Piesting, NÖ., leg. Tschek,
Gen.-Pr. 173 in Coli. W. Seh., in Coli. NHMW; 1 9 1 d Bucklige Welt, NÖ., leg. Mader, in Coll. NHMW;
2 99 Retz, NÖ., 20.4.1916, leg. Zerny, in Coli. NHMW; 1 9 Rekawinkel, NÖ., 26.4.1914, in Coli.
NHMW; 6 99 Porrau a. d. Donau, NÖ., 4.5.1973, leg. C. Holzschuh, in Coli. W. Schedi; 1 9 O. Michel-
dorf, OÖ., 29.4.1928, leg. H. Priesner, in Coli. NHMW; ? Ex. im alten Tirol, nach DALLA TORRE
(1910); 1 9 Igls, Griinwalderhof, T., 950 m, 9.4.1972, von Piceo excelsa geklopft, leg. E. Thaler, in
Coli. W. Schedi; 1 9 Gramart, Umgebung Innsbruck, T., 25.3.1959, an Erlen, leg. E. Pechlaner, in
Coli. IZI; 1 9 oberhalb Ruine Fragenstein, Ziri, 850 m, 25.5.1978, von Pinus silvestris geklopft, leg.
et in Coli. W. Seh.; 2 99 1 d Ahmkopf, Wipptal, T., 12.4.1959, an Birke, leg. E. Pechlaner, in Coll. IZI;
5 99 Vikartal, Tuxer Alpen, T., 1000 m, 22.5.1970, von Picea excelsa u. Pinus silvestris geklopft, leg.
K. Thaler, in Coli. W. Schedi; 2 99 Feldkirch, V., 13.5.1941, bzw. 15.4.1938, leg. Moosbrugger, in
Coli. NHMW; 1 9 Aicha, Brixener-Becken, Südtirol, Italien, 700 m, 30.3.1972, von Pinus silvestris ge-
klopft, leg. et in Coli. W. Seh.

Xyela alpigena (STROBL, 1895): (Abb. 4f, 6a) Typus 9ó in Stiftsmuseum Admont,
Österreich
Pinícola alpigena STROBL, 1895. Wien. ent. Ztg., 14 p. 277 - 278 d9.
Xyela brunneieeps ROHWER, 1913. Proc. U.S. Nati. Mus., 45 p. 269 9.
Xyela kamtshatica GUSSAKOVSKIJ, 1935. Ins. Hymen., T. II, 1 p. 363 9.
Xyela a., BENSON, R.B., 1938. Proc. R. ent. Soc, B, 7 p. 35 9.
Xyela middlekauffi BURDIK, 1961. Calif. Univ. Pubi. Ent., 17 p. 343 9.

X. a. BENSON, R.B., 1962. Bull. Brit. Mus. (N.H.) Ent., 12 p. 385.

Verf. konnte die Typus-Exemplare und die übrigen Xyeliden der Sammlung Strobl
durch das Entgegenkommen des Kustos des Stiftsmuseums in Admont 1971 studieren.
Ein Gen.-Pr. Nr. 181 wurde vom Xyeliden-Material des Verf. aus den Ötztaler Alpen ange-
fertigt (Abb. 6a), das weitgehendste Übereinstimmung mit der Photographie in RASNIT-
SYN (1965) aufweist.

Biologie: Verf. konnte zahlreiche Larven in den d-Blüten von Pinus cembra im Früh-
sommer in subalpinen Lagen der Zentralalpen feststellen, die Zucht ist allerdings bis jetzt
noch nicht gelungen. Die Larven dürften sich auch an Pinus strobus und koraensis ent-
wickeln. Imagines wurden 1966 - 72 von Mitte Mai bis 23. Juni subalpin in den Ötztaler
Alpen zwischen 1950 - 2250 m angetroffen (SCHEDL, 1976).

Allgemeine Verbreitung: Österreich, Schweiz, Ferner Osten, Japan, östliches N-Ameri-
ka nach BENSON, 1961, 1962; VERHUTSKY, 1973. X. alpigena wird in BENSON
(1962) als holarktische Spezies geführt.

Fundorte in den Ostalpen: 1 9 1 6 um den Schleiplsee, Rottenmannertauern, ST., 1600 m, 26.5.
1890, leg. Strobl, in STMA, vid. W. Schedi; 1 ä Umgebung Tamsweg, Lungau, S., 1100 m, 30.5.1972,
leg. E. Heiss, in Coli. W. Seh., 1 9 mit grüner, runder Etikette "C", als "Xyela pusilla 9 Daim.?" be-
zeichnet, T., in Coll. Dalla Torre, IZI, vid. W. Seh.; Funde aus den Ötztaler Alpen, T.: 2 99 1 6 Ziiben-
wald, Obergurgl, 2040 m, 26.5.1966, von älteren Ästen von Pinus cembra geklopft, leg. W. Seh.; 11 9
7 66 ebendort, 2000 - 2040 m, 30.5.1967, von Pinus cembra geklopft, leg. W. Seh., 2 99 Zirbenlehne
bei Obergurgl, 1950 - 2040 m, 22.6.1967, von Pinus cembra geklopft, leg. W. Seh., 2 99 Zirbenwald,
Obergurgl, 2000 - 2040 m, 23.6.1967, von Pinus cembra geklopft, leg. K. Thaler, in Coli. W. Seh.;
44 Ex. (99dd) ebendort, 16.5.1968, von Pinus cembra geklopft, 9 99 1 d Angerer Alm bei Hochgurgl,
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2250 m, 27.5.1968. von einzeln stehenden Pinus cembra oberhalb der Waldgrenze geklopft, leg. W.
Seh.; 3 99 3 66 Gurgltal bei Hoehgurgl, 2150 m, 28.5.1969, von Vaccinium sp. unterhalb Pinus
cembra gestreift, leg. W. Seh.; 3 W Zirbenwald, Obergurgl, 2000 m, 28.5.1969, 17 Uhr, von Pinus
cembra gestreift, leg. W. Seh.; 2 99 1 à ebendort, am 17.5.1971, 18 Uhr, von Pinus cemftra-Nadeln
entnommen, leg. W. Seh., 20 99 9 àâ NE-Nödercr See, 2000 - 2050 m, 7.6.1972, von Pinus cembra
geklopft, leg. W. Seh.; 5 99 Tulfeiner Alm, Tuxcr Alpen, T., 2050 m, 29.6.1972, von Pinus cembra
geklopft, leg. et in Coll. W. Schedi.

Xyela obscura (STROBL, 1895): (Abb. lc, 4b, 5a) Typus in Stiftsmuseum Admont,
Österreich
Pinícola julii BREB. vai. obscura STROBL, 1895. Wien. ent. Ztg., 14 p. 277.
Xyela japónica ROHWER, 1910. Proc. U.S. Nati. Mus., 39 p. 99 9.
Xyela obscura (STROBL) stat. nov. BENSON, R.B., 1960. Proc. R. ent. Soc., B, 29 p. 110 96.
Xyela pini ROHWER, 1913. Proc. U.S. Nati. Mus., 45 p. 267 9d.

X. o. BENSON, R.B., 1962. Bull. Brit. Mus. (N.H.) Ent., 12 p. 385.

Auch von dieser Spezies konnte das 6 durch die zeichnerische Darstellung einer Penis-
Valve, Gen.-Pr. 182 (Abb. 5a), in Ergänzung zu der Photographie von RASNISYN (1965)
besser von den verwandten Xyela spp. abgegrenzt werden.

Biologie: Diese Art ist wie X. alpígena subalpin in Europa an Pinus mugo und cembra,
in N-Amerika an Pinus banksiana, P. palustris, P. ponderosa und P. virginiana verbreitet
(BENSON, 1962). In den Ötztaler Alpen konnte Verf. wenige Exemplare in Höhen zwi-
schen 1920 - 1960 m am 17. - 19.6.1967 - 70 von blühenden Alnus viridis bzw. Pinus
cembra und mugo klopfen.

Allgemeine Verbreitung: Österreich, Schweiz, Altai, Japan, N-Amerika nach BENSON,
1960, 1961;RASNITSYN, 1965; VERHUTSKY, 1973. Nach BENSON (1962) handelt es
sich bei X. obscura um ein holarktisches Faunenelement.

Fundorte in den Ostalpen: 1 9 (Typus) Scheibleggerhochalpe, ST., 26.5.1894, auf Pinus Pumilio,
leg. Strobl, 1 9 Kalbling, ST., 8.6.1895, 1 9 Scheiblstein, ST., 6.6.1895, 1600 m, leg. Strobl, 2 99 3 d<3
Natterriegel, ST., 8.6.18.., leg. Strobl, alle in STMA, vid. W. Seh. 1971; 1 9 Kaisertal, Kaiser-Gebirge,
T., Bettlersteig, 1200 m, 11.6.1975, von Pinus geklopft, leg. et in Coli. W. Seh., 1 6 ebendort, Neu-
staller Holzschlag, 1270 m, 12.6.1975, Gen.-Pr. 183, vonPicea undPinus mugo geklopft, leg. W. Seh.;
1 9 SE von Rotekopf, Stubaier Alpen, T., Grasheide, 2200 - 2300 m, 2.7.1967, leg. K. Thaler, in Coli.
W. Seh.; 5 99 unterhalb Padasterhaus, Stubaier Alpen, T., 2000 m, 1.7.1967, von Pinus mugo geklopft,
leg. K. Thaler, in Coli. W. Seh.; 3 99 Patscherkofel bei Innsbruck, T., 2070 m, 26.6.1967, vonPinus
cembra und Picea excelsa geklopft, leg. K. Thaler, in Coli. W. Seh.; 4 99 1 d Rosengarten, lgls, T.,
1000 m, 9.5.1970, 9.30 - 11.00 von Pinus silvestris geklopft, leg. W. Seh.; 1 9 Glungezer Hütte, T.,
2600 m, 9.7.1972, leg. E. Heiss, vid. W. Seh. 1974; 2 99 Gschnitz im Gschnitztal, T., 1250 m, 25.5.
1972, von Betula verrucosa geklopft, leg. W. Seh.; 1 d Obergurgl, Ötztaler Alpen, 1920 - 1960 m,
19.6.1967, von A t e viridis geklopft, leg. W. Seh.; 1 d 2 99 ebendort, 1950 m, 17.6.1970, von blü-
henden Alnus viridis geklopft, leg. W. Seh.

Xyela curva BENSON, 1938: (Abb. 4d) Typus im Naturhistorischen Museum in Wien
Xyela curva BENSON, 1938. Proc. R. ent. Soc. London, B, 7 p. 36 9d.

Biologie: Die Spezies scheint nicht auf subalpine Pinus-Walder beschränkt zu sein,
sie wurde am Ostalpenrand vom Verf. auch in Höhenlagen oberhalb 300 m, z.B. an Pinus
nigra, angetroffen.
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Allgemeine Verbreitung: Alpen (Schweiz, Österreich), Ungarn, subalpines Spanien
nach BENSON, 1938, 1961 ; BERLAND, 1943; MOSCAR u. ZOMBORI, 1973.

Fundorte in den Ostalpen: 1 9 (Typus) Weißenbach, Triesüng, NÖ., V.1883, Kolazy Coll. in
NHMW, ein weiteres 9 davon in STMA; 1 9 Perchtoldsdorf, NÖ., 3.5.1917, leg. Zerny, in NHMW, vid.
W. Seh. 1977; 4 óó (inkl. Allotype) Mauer, W., 15.4.1869, in NHMW, vid. W. Seh. 1977; 3 99 Triesüng
1867/68, leg. Tschek, in NHMW, vid. W. Seh. 1977, weitere Exemplare ohne Funddaten in NHMW,

.vid. W. Seh. 1977; 1 9 1 6 Maurerberg, W., 24.4.1965, vonPinus nigra geklopft, leg. W. Seh.; 2 99 Ma-
rianbrunn, W., 17.4.1967 bzw. 14.4.1966. leg. Holzschuh, in Coli. W. Seh.; 1 Ex. Styriae alp., leg.
Strobl, Coli. Z. Kiss. E., det. Zombori und 1 9 Auztria, 1874, leg. J. Erber, det. Benson 1964, beide
nach ZOMBORI (1975); 1 9 mit blauer, runder Etikette in Coli. Dalla Torre, IZI, det. W. Seh. 1978.

Xyela graeca STEIN, 1876: (Abb. 4c, 6b) Typus 9 in Coli. Stein in ?; mas novus
Xyelagraeca STEIN, 1876. Stett. ent. Ztg., v. 37 p. 57 9.

Pinícola g. ANDRÉ, E., 1881. Spec. Hym. Eur., 1 p. 467 9.

Xyela g. BENSON, 1938. Proc. R. ent. Soc, B, 7 p. 35.

Das ó war bisher unbekannt, es wird wie folgt beschrieben: Antennen länger als beim
9, besonders der Scapus und das 3. Glied, Antennalfilum etwa gleich lang wie die Glieder
1 - 3. Färbung des Körpers und der Extremitäten wie beim 9, Subgenitalplatte rundlich
auslaufend, Penis-Valven mit kräftiger dorsaler Einbuchtung, ventral mit im distalen Ab-
schnitt einem kleinen, halbkreisförmigen Lobus, am Valvenstiel ein deutlicher Dorn ven-
trad ziehend und ein kleiner Knopf dorsad. An dem distalen Valvenende befinden sich

2 ungleichlange Flagellen. Die distale Valvenfläche behaart wie in Abb. 6b.
Fundort: Mariabrunn bei Wien, 9.5.1967, leg. C. Holzschuh, Gen.-Pr. 176 in Coll. W. Schedi, Inns-

bruck. Ein 2. ó von Eggendorf, NÖ., Gen.-Pr. Nr. 175 in Coll. W. Schedi, zeigt dieselben Merkmale.

Biologie: Weitgehend unbekannt! Nachdem Imagines bisher vorwiegend von Pinus
nigra erbeutet wurden, ist es sehr wahrscheinlich, daß die Larvenentwicklung in d-Blüten
dieser Wirtspflanzen vor sich geht. Flugzeit der Imagines Ende April/Anfang Mai.

Allgemeine Verbreitung: Israel, W-Kleinasien, Griechenland, Algerien, S-Frankreich,
E-Österreich, Ungarn, Rumänien nach BENSON, 1938, 1955, 1968, BERLAND, 1947;
MÓSCAR u ZOMBORI, 1973.

Außerdem können zu dieser Spezies 2 99 6 do aus D a l m a t i e n gezählt werden, die seiner-
zeit von Zirngiebl als Xyela julii Bre'b. determiniert wurden, sie weisen die Funddaten Vrciza bei
Orebic, 16. - 23.4.1930, leg. Zerny, in Coli. NHMW, mit Gen.-Pr. Nr. 180, auf, weiters befinden sich
im STMA 2 alte, verblichene 99 dieser Art mit den Angaben Lesina, 1900, 9, Novak, Coll. G. Strobl.

Fundorte in den Ostalpen: 1 9 Styriae alp., ST., leg. Strobl, Col). Z. Kiss. E., det. Zombori, nach
ZOMBORI (1975); 1 ó Eggendorf, Steinfeld, NÖ., mit Knospen von Pinus nigra, die von dem Tortri-
eiden Rhyacionia buoliana (SCHIFF.) befallen waren, eingetragen, e.l. 20.4.1965, leg. W. Seh.; 3 99
Oberweiden, Marchfeld, NÖ., 6.5.1967, leg. Holzschuh, in Coli. W. Seh.; 1 9 1 ó Mariabrunn, W.,
9.5.1967, leg. Holzschuh, in Coli. W. Seh.; 2 99 Naturschutzgebiet Weikendorfer Remise, Marchfeld,
NÖ., 160 m, 1.5.1973, von Juniperus communis nahe Pinus nigra gestreift, leg. W. Seh.

Xyela menelaus BENSON, 1960: (Abb. 4a) Typus 9 in Musée Zoologique, Lausanne
Xyela menelaus BENSON, 1960. Proc. R. ent. Soc. London, B, 29 p. 111.

Es ist bisher nur das 9 Typusexemplar vom Peleponnes, Taiygetos Gebirge, 2I.V.
1955, leg. J. Aubert, bekannt.

Biologie: ?
Verbreitung: Peleponnes (Griechenland).
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Tabelle 1: Übersicht der aus Europa und Nordafrika bisher bekannt gewordenen Xyelidae

Spezies

Pleroneura dahin
(HARTIG)

Pleroneura coniferarum
(HARTIG)

Pleroneura numidica
BENSON

Xyelatana longula
(DALMAN)

Xyelatana helvetica
BENSON

Xyelatana piliserra
(THOMSON)

Xyelatana lugdunensis
BERLAND

Xyela julii
(BREBISSON)

Xyela alpígena
(STROBL)

Xyela obscura
(STROBL)

Xyela curva
BENSON

Xyela graeca
STEIN

Xyela menelaus
BENSON

Nyela nigrae
RASNITSYN

W-Europa

+

+

+

+

M-Europa

+

+

+

+ Aipen

+ Lyon

+

+ Alpen

+ Alpen

+

+

N-Europa

+

+

+

E-Europa

+

+

+

+ ?

S-Europa
NW-Afrika

+

+

+

+

+

+

+ Pelepon-
nes

Sonstige
Verbreitung

Sibirien, Ja-
pan ?

Ferner Osten
Japan, E-N-
Amerika

Altai, Japan,
N-Amerika

W-Kleinasien
Israel

Nicht im Bestimmungsschlüssel eingereiht wurde vom Verf. Xyela nigrae RASNITSYN
1965, die bisher durch eine kurze Beschreibung ohne Abbildungen in 2 99 von Transkar-
pathen, 15.V.1965, bekannt ist. Die Larven sollen an der dort eingeführten Pinus nigra
ARNOLD leben. Eine Übersicht der aus Europa und dem nordafrikanischen Raum bisher
bekanntgewordenen Xyeliden in einer ± vereinfachten geographischen Aufteilung gibt die
Tabelle 1. Man sieht, daß Mitteleuropa, besonders die Alpenregion, reich an Xyeliden-
Spezies-Nachweisen ist, in den bewaldeten Teilen S- und E-Europas dürften nach genaue-
rer Untersuchung sicher noch einige weitere Arten nachgewiesen werden.
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